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eht ibr nicht im grauen Sdatten jener difrern
Sraurender Eypreffen dovt die rne frehn,
Hovt ihe nidht von fern ded teiben Genins Sliftern:
Ady, s it — um Curen Sreund gefihehn!

Qld), der Edle, Der mit freter Vatermilde
Uns evsog, und Aler Hergen fich gemann,
Walle nicht mehr bei uns — eneriicke in die Gefifde,
Wo ¢r feiner Saaten Garben dendten fann.

’

Dt nidyt telibt Des beiffen Schmerses bictre Funpe
Seine veine Seele, feinen hellen Blick,

Dot nidht {Dldge ihm mehr o mande bange Stunde,
Dovt drobt ihm Fein Leiden mehr, Eein Mifgefchict.

Eaﬁt ung denn die fdhonfren Puvptirofen pdcien,
Die die Lcbe fonfr der reinften Licbe bringt,

Damit jest die bleiche Urne ung DefchmiicFen,
ABdhrend nody fiie ihn die Todeenglocke Elingt.

Noer weften nidyt audh Nofen am Aleave,
Die die Ehrfurdt ihrem Gose jum Opfer weibt,
Sinken nicht auch fo an fdhmarser Sodtenbalre
Blumen, die man cinem Freund ju Chren frrentr

gld)! fo toelft denn alles hier auf Diefen Aucn,
2lles sittere feinem Untergange 3u,

Nur dev Geift des Menfehen darf entgegenfchauen
Senem Leben, wenn die Hille finkt aur Rub.




Ovum fo [aft uns denn, meil Dicfer emig daert
Unfers Lehrors BVorbifd unfern evsen weihn,

Daf wenn cinft des Toves Sligel uns umfhanert,
QBiv uns audy, wie or, der frohen Sufunft freun.

SR cin Dentmal, das Fein Erdenfrurin pernidtet,
Keine Zeit, Fein Stury des Himmefs je jerfidhre,
LBar in aller unfrer Seelen langft eve

s man nodh von feinem Scheiven niche gehove;

A nod) feinen Goift der Erde Elend bangte

Den ein morfhes Vand nur nodh 3u feffeln fchien,
Dis er fich durdy vie entfallne Hille dedngte,

U auf feinent fehnellen Sittig su entfliehn.
Wie vie Kinder, denen an der Elievn Grifeen
" erfcheing,
AWibnen wir die fdhmevserfillite Brufe 3 lifien,

Wenn der Fogling in des Lebrers fche tweint,

Lrbdftung bei evgiefung ciner Thrdn

:Dm'?) Fein Rlagen bricht des Grabes Demantriegel,
‘Keine 3dhre wockt vom Lodesiblummer auf —

Diwtn o fehaut euch felbft in Dieforn grofen Spiegel
Und orfenne, wie Fury ife unfer Pilgerfauf.

ga;’;t uns edel wandeln, fo die Sugend chren

@5ie Deov jest Werklivee eiuft ¢s bei uns that,

3 leben, folgen feinen weifen Lehren,

Seinemn Beyfoiel,  feinem 9)}Lzﬁcr, feinem  Rath,

Troctne dann aud) Du, Geliebte, Deinen Sehleicr
Befre Todter hite auf ju Flagen nun;

tnd Du, dem der neuermorbne Water theuer
Smmer war — p lagt ibn jese in Qi

Den rubn!

Wenig Sabre find vielleicht ung -noch befchieden

Und das Dimmerlicht der Cvigheit briche an ——
Dann geveut unsg jede hrdne, Ddie bienieden

W CBollendete yon unfeen Wangen vann.

@mig, 0o die flihe'ge Seit nie cine Grenye,
i vev Freude Sauberfpiel ein Ende haty
QBird dann in dem nie umwdieen Himmelslenye
Mie Fhm wandeln, der nady feinem Benfpiel that,




Ubelmanty a. b. Magdeburgifchen.
Alboriito, a. Sachien.

Barthaufer; a. d. .pummu
Baihfe L., 7

P ¢ :
f,“: g;t Xxl,,' ? 4. b. Mittclmark.
thfe 11,
mnlmaml, a Fhiteingen.
Bauechovft a.b. mmnwm‘,
Fecher , a. Thitringen
‘;\r [m,n}n, 4. . N mlmrF.
Biticher Raabel
Bbticher “’, ¢ & b Magheb.
BWitticher , a. Po
Bolgenthal, a. b.
Bruunes 4.
ulunbu)r a. Gadj
ety A, Thilvingett,
‘Y»mch, . . My
-@hriftiani;_a. D,
@mtx{l”? 4. D. Priegnig.
drber s a. b “M@ubln§~

Drechaler
mbwv, ‘\ Gmnm 11
l"l.f'\lr a D Bavenz Dulach.

oz, Q. 0.
'mnbf,’ a. U\Imn.

cler 5. Dalh,
% a. V. Magheb.
,.xmr[

vitiche s 6. Gach
ading, @ D, *‘»‘m\l- 0tF
cbhard, a. 0. Dett - Ourl,
mh, a. b lhu.u.m
Grimack, a. tittelmast.
(mmuuu a b %«lmwri.
man, G D. Tagbeb.
ittelmark.
alt.

pentanty 4. Preufen.
ausbrand, 4. 0. Anbalt.
Seife, a. D. INagdeb.
uuun\xf

_mlb omhb 1
Safubis a. b WV‘VmInmrF

Suinice a. Dommesn.

) . L
jhllmr, ('8 z;)wmmn.

Sileernantt, a. b, Hohouft.
Stirchuer ) . D, i Hun\tf
G i &

7 A Crfuet,
Sichers a. d. Mansf.
Sibnig ;@ d. fw noy,
Sibener, . D. Magieb.
.\tub‘lmﬂt, q. b, Shansf.
Sedhly a. Cm‘\
Keolly a. b, &
feiigery a, d. %lrmmf
Surge s a. Halle,
Lemeke, 6. Sachien.
Lefehe » a, Eachien.
Sink, a. "\umnm“,
£ifty 0. THh
£0fler) e
e l)nl'( ERN
Mesler iy L .8
SJWzmerH ’ ( a. b, Hannby.

B, a.
)ur(mdzs, 1\ B Magdeb.

J
Maffelt « ‘“E\Hub
Gpre 0
5“|4’lt!¢ ﬂ Uxm\”h
Pichty a. 0. Anbalt.
Pafo. uu.lm a.
SMople , a. Pon:
“(urhh‘

Richter, a. b, Magded.
ufn.r, «1 Gacie
N

+ D m\ugn{i
,nl' a. Gadyien

'
it a . Mag
Sl s ‘B\ﬁ“tﬂ'ﬂl
. a

Scfulae m
Zchufter, a. Sacyien.
Schumann; a. D Magheh,

i Ly

Sdifis 11, > 6. Halle.

Cebig 111

ting, a. 0. Magbed,

evert, a. b. ‘wullmmf
)/

tmlm; 4.0,
Gtevhant a. b, “\uh‘Dtb
mbum, A b,

o
mnilmm\, a.b. “Bl\lm\h en.
Biol, . D. Magde

Weinel, a. Lml»l*“

Pty

a. b.
“Qluudc, a. SNedtlen

Beichs 4. b Magdeb.




Der Ajde

ithres theuven Lebhrers

HERNR N

SSofpector Goselicd Fricdrich
Stoppelbera

gemweiber

dbantbaren Sdhulern und Berehrern

(3
=
£ S
[
e
]
©
X
e}
£
©
L

balle, ben 20ften Februar, 1797
aWiv\z A0

AN !




	Der Asche ihres theuren Lehrers Herrn Inspector Gottlieb Friedrich Stoppelberg geweihet von Seinen dankbaren Schüler und Verehrern
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Seite 6]



